
 

Vernehmlassungsantwort zum Vorentwurf zur Verbesserung des Personalbestandes 
des Zivilschutzes 
 
  
Sehr geehrte Frau Bundesrätin  
  

Wir bedanken uns für den Vorentwurf mit einem erläuternden Bericht und die Möglichkeit 
zur Stellungnahme. Die Junge Mitte Schweiz unterstützt den Vorschlag zur Verbesserung 
des Personalbestandes des Zivilschutzes. 

 

Gründe für eine Verbesserung des Personalbestandes des Zivilschutzes 

Der Zivilschutz gehört zusammen mit der Armee zu den wichtigsten Krisenorganisationen 
der Schweiz. Somit ist der Zivilschutz auch eine der wichtigsten Versicherungen der 
Schweiz in einem Krisen- und Katastrophenfall. Gerade die Corona-Pandemie hat gezeigt, 
wie zentral solche Organisationen sind. Damit die Schweiz auch in Zukunft gegenüber 
herausfordernden Ereignissen gewappnet ist, brauchen wir eine Verbesserung des 
Personalbestandes. 

Der Jungen Mitte Schweiz ist es ein Anliegen, dass jede Schweizerin und jeder Schweizer 
Verantwortung übernimmt und einen Beitrag für die Gesellschaft leistet. Mit den 
vorgeschlagenen Gesetzesänderungen haben mehr Menschen die Chance, einen Dienst für 
die Gesellschaft zu leisten.  

Die Junge Mitte Schweiz ist der Meinung, dass diese Gesetzesänderungen ein erster Schritt 
in die richtige Richtung sind. Es muss aber noch weiter gehen. Eine Verbesserung des 
Personalbestandes ist nicht nur im Zivilschutz dringend notwendig, sondern auch in der 
Armee. Damit Zivilschutz und Armee auch in Zukunft gut funktionieren, müssen wir sie in 
Betracht der heutigen Bedingungen und Herausforderungen neu denken, ohne dabei 
Bewährtes aufzugeben. Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass jede Schweizerin und jeder 
Schweizer einen Service Citoyen leisten soll. Damit soll der Sollbestand insbesondere von 
Armee und Zivilschutz garantiert werden. So stärken wir das bewährte Schweizer 
Milizsystem für die Zukunft. 

Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Arbeit. 

Freundliche Grüsse 
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Präsident Die Junge Mitte Schweiz 
 


